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Hinweise

Die Abmessungen in diesem Technischen Prospekt sind in
mm angegeben.

Fir die in diesem Prospekt angegebenen Mafe gelten die
Allgemeintoleranzen nach DIN ISO 2768-vL.

Fur das Ausblasgitter gelten die auf der Zeichnung angege-
benen Sondertoleranzen.

Geradheits- und Verwindungstoleranzen fiir Alu-Strang-
pressprofile - nach DIN EN 12020-2.

Die Ausfihrung der Oberflache wurde fir den Einsatz in Ge-
bauden - Raumklima nach DIN 1946 Teil 2 - konzipiert.
Andere Anforderungen auf Anfrage

Die aktuellen Ausschreibungstexte sind Sie sind im Word-
Format bei lhrer zustandigen Niederlassung oder unter ww-
w.LTG.de erhaltlich.
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Induktionstechnik — komfortabel und effizient

Seit der ersten Patentanmeldung einer Induktionsanlage im Jahr 1915
durch den Firmengrunder Dr. Albert Klein wurden die Induktionsgerate
der LTG standig weiterentwickelt.

Das Induktionsprinzip Vorteile

Durch eine Dise stromende Luft bildet einen Frei- m Flusterleise
strahl. Dieser rei3t an seinen Randern die umgeben-
de Luftschicht mit sich und vergrofB3ert so das stro-
mende Luftvolumen. Diese sogenannte ,Induktion” ® Nachhaltig: langlebig und wartungsarm
findet bei Induktionsgeraten innerhalb des Gerdtes = Niedrige Energiekosten / variable Liiftung
statt. Durch eine spezielle Konstruktion wird Raum-
luft (Sekundarluft) durch einen Warmetauscher
mitgerissen und dabei gekuhlt bzw. erwarmt. Ge- m Kihlen / Heizen und Frischluftzufuhr in einem Gerat
meinsam mit der Frischluft (Primarluft) stromt die

Zuluft dann wieder in den Raum und sorgt so fur

Wohlftihlklima.
LTG Induktionsgerate der neuesten Generation sind
energieeffizient und konnen dank LTG SmartFlow- & <

Technik bedarfsgesteuert betrieben werden. Die Evolution der Induktion

m Kein zusatzlicher Ventilator im Gerat benotigt

® Hohe Kihl- und Heizleistungen

Schema Induktionsgerét Induktionsprinzip
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Das System SmartFlow

Induktionstechnik neu definiert - bedarfsgerecht klimatisieren

Das LTG System SmartFlow bietet optimalen Komfort und
Energieverbrauch auch bei wechselnden Lastsituationen.
Dieideale Stromungsform wird abhangig von erforderlicher
Kiihlleistung und Frischluftmenge durch Offnen von Luft-
dusen und Regeln von Kaltwasserventilen ausgewahlt. Da-
durch kann fir jeden Lastfall miteinem Gerat bestmaoglicher
Komfort, Akustik und Energieeffizienz erzielt werden. Die
Regelung kann dabei manuell (Raumumnutzung) oder
automatisch (prasenz- oder CO2-gefiihrt) erfolgen. Im
Gegensatz zur herkommlichen Induktionstechnik konnen
dadurch Kuihlleistung und Frischluftzufuhr an die spezi-
fischen Anforderungen angepasst werden.

|
Herkommliche ungeregelte

Induktionstechnik
/ -
@'

Bedarfsgerechtes Kiihlen
mit SmartFlow-Technik

Diskomfort

Komfort

V"A

Kidhllast/-leistung

9 Primaruftmenge

[

L
=
Gebaudespez.
Grundliiftung

Personenabhangige variable
Frischluftmenge

Kiihllasten und Liftungsbedarf fiir

@ dicht besetztes Bliro
B Besprechungszimmer

4 unbelegtes Biiro
A Standardbiiro
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Mit der SmartFlow-Technik gehort unnadtiges Luften der
Vergangenheit an! Das HFVsf passt Frischluftmenge und
Kihlleistung an die aktuell erforderlichen Bedirfnisse an.
Dies bedeutet minimale Energiekosten bei hochstem Kom-
fort. Eine Investition, die sich rechnet!

Vorteile

* Hochstmogliche
Primardricke

Energieeffizienz durch niedrige

* Bedarfsgesteuertes Luften fur alle Nutzungen; einfa-
che Nutzungsanderung maglich

* Gute Akzeptanz durch individuellen Nutzereinfluss
* Wirtschaftlich auch bei einer Sanierung

* Hoher Nutzer-Komfort: Frischluft und Kuihlleistung
regelbar, extrem gerauscharmer Betrieb

* Variabler Einbau in vorhandene oder neue Bristung
moglich

Vergleich herkommliche Induktionstechnik und
SmartFlow-Technik

HFVsf-deu-TP (01/15)
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Gerateansicht Einbau, Platzierung

Einbau in Bristungen. Einbaubeispiel mit Lochblechverkleidung,
Ansaugung von unten, Ausblas als Misch-Quellstromung nach oben

Einsatz plus Quellstromung nach vorne.

Bedarfsgerechte und komfortable Beluftung und Tempe-
rierung von Klein-, Grof3- oder Besprechungsraumen,

Produktiibersicht

* Kihlen, Heizen

Funktionen ® Frischluftzufuhr

* Bedarfsliftung (z.B. COy, Prasenz, Schalter)

* Handverstellung (Typ HFV-.../H)

Variabler Volumenstrom * Motorische Verstellung 2-stufig (Typ HFV-.../M2)

* Motorische Verstellung stufenlos (Typ HFV-.../MS)

* Ausblas nach oben, Misch-Quellstromung, Ansaugung fassadenseitig

Einbauausfiihrungen, * Ausblas nach oben, Misch-Quellstromung, Ansaugung raumseitig

Stromungsformen * Ausblas nach oben, Misch-Quellstromung + zusatzliche Quellstréomung,
Ansaugung fassadenseitig

* BG 630 (Volumenstrome bis 70 m*/h bei 120 Pa)

BaugroRen * BG 800 (Volumenstréme bis 115 m®/h bei 120 Pa)

* BG 1000 (Volumenstréme bis 143 m*/h bei 120 Pa)
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Funktionsweise HFVs~MQQ

Fur einen energiesparenden Einsatz hat die LTG Aktienge-
sellschaft das System HFVs~MQQ mit kompletter Regelung
entwickelt.

Durch eine Kombination aus Induktionsgerat und Quellluft-
auslass wird die Liftung von der Raumtemperierung weit-
gehend entkoppelt und das Stromungsfeld der Last im
Raum angepasst. Die Regelung erkennt COj-Gehalt und
Raumtemperatur, wahlt die ideale Stromungsform, 6ffnet
stufenlos die passenden Luftdisen und regelt Warm-/Kalt-
wasserventile.

Bei geringer Stofflast wird der Raum mit einem kleinen
Primarluftstrom allein durch das Induktionsprinzip geheizt
oder gekuhlt. Impulsarme Zuluftstrahlen an der Fassade
erzeugen eine Misch-/Quellstromung, die sich durch nied-
rige Luftgeschwindigkeiten und gute Luftungseffektivitat
auszeichnet.

Steigt der Primarluftbedarf, wird ein Quellluftauslass
stufenlos zugeschaltet. Die damit verbundene zusatzliche
Kuhlleistung reicht aus, einen dicht belegten Biroraum aus-
reichend zu beliften und zu kihlen. Akustischer und
thermischer Komfort bleiben erhalten.

Ohne Belegung kann die Primarluft abgeschaltet oder auf
einen den Gebdudeemissionen angepassten Luftwechsel
zurlckgeregelt werden. Bei Bedarf kann ein Uberhohter
Primarvolumenstrom mit einer Schnellkihlfunktion ak-
tiviert werden.

Um eine bedarfsgerechte Einstellung der Volumenstromein
einer Nutzungszone zu ermaglichen, ist eine Druckregelung
in der Anlage erforderlich.

© LTG Aktiengesellschaft - Grenzstrafle 7 - 70435 Stuttgart - Deutschland -

Raumstromung

Das Leitgitter im Ausblashals erzeugt impulsarme Zuluft-
strahlen, deren Geschwindigkeiten und Temperaturdiffe-
renzen in einer begrenzten Mischzone abgebaut werden.
Die sich anschlieBende Quellstromung zeichnet sich durch
niedrige Raumluftgeschwindigkeiten und geringe vertikale
Temperaturschichtung aus.

HFVsF-MQ im Kihlfall: Sehr komfortable Raumstromung bei
40 m*h Primérluft-Volumenstrom. ® Misch-/Quellstrémung

HFVsf-MQQ im Kihlfall: Komfortable Raumstromung auch bei
100 m¥h Primérluft-Volumenstrom.
® Misch-/Quellstromung @ Quellstromung

Heizfall: © Abschirmung der kalten Fassade (Misch-/Quellstro-
mung) @ Frischluftverteilung in grofle Raumtiefen (Quellstromung)

HFVsf-deu-TP (01/15)
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow
Typ HFVs~MQ/../ 4, 4-Leiter-System

Spezifikation
Ein Warmetauscher und zwei getrennte Wasserkreislaufe Motor rechts (bei Sicht auf den Warmetauscher).
zum Kuhlen und Heizen der Sekundarluft. Ohne Filter.

Wasserseitige Durchflussregelung durch zwei Ventile. .
Primérluftanschlisse mit DN 125 mm seitlich links und/ Abmessungen, Gewicht
oder rechts: optiqnal von gnten. . i} o BG A B D Gewicht
Durchschleifen eines zweiten Induktionsgerates maoglich. Tl [kl
Einbau senkrecht. Wasseranschlusse rechts oder links. £
Durch Luftleitelemente Erzeugung einer Misch-/Quellstro- 630 627 597 900 18
mung mit r?liedrigen Raumluftgeschwindigkeiten fir hohen 800 857 827 1130 22
Komfort. Disen aus Metall.
Ansaugung von hinten oder vorne, Ausblas nach oben. 1000 1057 1027 1330 28
Primarluftverstellung manuell oder motorisch.

Alle Abmessungen + 2 mm

Vorderansicht

ca. 42 Gerateldange Maf3 A

Gesamtlange Maf3 D

Schwitzwasserwanne MaB E verschiebbar/demontierbar

Draufsicht

.. Motor
Ausblasoffnung Maf3 B (Ausfiihrung

B HFVsf-.../M2
EC

Verkleidung Sicht auf Warmetauscher

Seitenansicht — Detail Seitenansicht rechts Seitenansicht
rechts Wasseranschluss rechts links

227

Darstellung: Ausblas nach oben, Motor rechts, Luftanschluss links/rechts, ohne Aufhédngung, ohne CO»-Fiihler
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow
Typ HFVs~MQQ/../4, 4-Leiter-System

Spezifikation
Ein Warmetauscher und zwei getrennte Wasserkreislaufe Motor rechts (bei Sicht auf den Warmetauscher).
zum Kuhlen und Heizen der Sekundarluft. Ohne Filter.

Wasserseitige Durchflussregelung durch zwei Ventile. .
Primérluftanschlisse mit DN 125 mm seitlich links und/ Abmessungen, Gewicht
oder rechts, optional von unten. BG A B D
Durchschleifen eines zweiten Induktionsgerates maoglich. ‘
einbau senkrecht. Wasseranschlusse rechts oder links.
Misch-/Quellstromung und zusatzliche Quellstromung. 630 627 597 900 18
AlnsauAgung von unten“und vorne, Ausblas nac“h vorne Gber 800 857 827 1130 22
die Briistung (Quellstrémung) und nach oben iber ein Aus-
blasgitter (Misch-Quellstrémung). 1000 1057 1027 1330 28
Primarluftverstellung manuell oder motorisch.

Gewicht
[mm] [kg]

Alle Abmessungen + 2 mm.

Vorderansicht

ca. 227 Gerateldnge Mal3 A

Lochblech

Gesamtldnge Maf D

Draufsicht

. Sicht auf Warmetauscher
Fassade bzw. Gitter

Raum fiir freie Ansaugung von oben

—ca. 140

v L3
=i E=F: =t A= i = =T =g ==L =T=X=ir= RN k=X=| E=R=l E=T=i E=X=T=]
@ @ @ @ & @ & & o @ @ @ @ @

22 optional mit Enddeckel

Ausblasoffnung Maf3 B

Seitenansicht Detail Seitenansicht links
links Wasseranschluss rechts

232

Darstellung: Ausblas nach vorne und oben, Motor rechts, Luftanschluss links/rechts, ohne Aufhdngung, ohne CO>-Fiihler
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Einbaubeispiele

Ansaugung hinten an der Fassade,

Misch-/Quellstromung nach oben,

5... max. 10 ] Quellstromung nach vorne.

oder Stutzen

40...70 mm Der Quellluftauslass muss zur Vermeidung von Kurzschlis-
Héhe sen zur Verkleidung hin abgedichtet werden.

Abdichtung |
gegenuber
Bristung

Primar-
_luft _

232+2/0 81

Tyvo HEVSF-MQQ/./F

126* 8‘1‘ 84 Ansaugung hinten an der Fassade,

5...max. 10 . Misch-/Quellstromung nach oben,

oder Stutzen Quellstromung nach oben.
40 ... 70 mm
Hohe

* Bei einer Gitterbreite von 126 mm ist die Verstellung der
Luftleitelemente durch die Gitteréffnung mdglich (siehe
Technischer Prospekt Zubehor fir LTG Luft-Wasser-Sys-
teme, Ausblasgitter LDC, Einbaubeispiel).

Beieiner Gitterbreite von 112 mm (Mindestbreite) muss die
Bristungsverkleidung abgenommen werden, um die Luft-
leitelemente zu verstellen.

=

S

Typ HFVsF-MQ/./F

S
Ansaugung vorne aus dem Raum ,
Misch-/Quellstromung nach oben.

.. 70 mm

min. 50 * Bei einer Gitterbreite von 126 mm ist die Verstellung der
Luftleitelemente durch die Gitteroffnung moglich (siehe
Technischer Prospekt Zubehor fur LTG Luft-Wasser-Sys-

teme, Ausblasgitter LDC, Einbaubeispiel).

.. max. 10

oder Stutzen

40
Hohe

5

Beieiner Gitterbreite von 112 mm (Mindestbreite) muss die
Bristungsverkleidung abgenommen werden, um die Luft-
leitelemente zu verstellen.

600000000
0000090000

QOO O

\

-

SNS

Typ HFVsF-MQ/./R
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Montage mit seitlichem Wandhalter, bei Ansaugung von vorne

Seitenansicht links

Gerételange A +2

ey

Schrauben
M8

166606

Klemmstuck Gummianschlag

Vorderansicht Seitenansicht links

3. Langloch

© LTG Aktiengesellschaft - Grenzstrafle 7 - 70435 Stuttgart - Deutschland - HFVsf-deu-TP (01/15)
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow
4-Leiter-System — Kiihlen und Heizen

Betriebszustinde (Einstellung Diisenklappe)

Volumenstromregelung manuell oder motorisch,
in 7 Betriebsstufen.

VO - geschlossen
Sekundarleistung 0
Primarluftmenge =5

V1 - geringe Primarluftmege 1, geringe Induktion

Sekundarleistung

V2 - geringe Primarluftmenge 2, mittlere Induktion

V3 - mittlere Primarluftmenge 1, mittlere Induktion

V4 - mittlere Primarluftmenge 2, mittlere Induktion

v2 V3 vd V5 V6 (Vmax) Vb - Booststufe 1, hohe Induktion

Einstellung Diisenklappe (Primadrluftmenge) V6 - Booststufe 2, hohe Induktion

Kihlleistung bei verschiedenen Wassermengen

115

=
o
w

=]
[n]

——Stellung Disenklappe > V5 - Booststufe

Sekundarkihlleistung in % der Nennleistung

- = =5Stellung Diisenkdappe < V4
T T T T

(s}
b

120 140 160 180 200 220 240
iin % der N B

Heizleistung bei verschiedenen Wassermengen

[=]
o

—Stellung Diisenklappe > V5 - Booststufe

Sekundarheizleistungin % der Nennleistung

= = =5tellung Diisenklappe < V4

70 80 90 100 110 120
Wassermenge in % der Nennwassermenge
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow
4-Leiter-System — Kiihlen und Heizen

Technische Daten Heizen Baugrdfie 630

Einstellung

. VO | V1 | V2 | V3 | V4 | Vb
Disenklappe

Einstellung

. VO | VI | V2 | V3 | V4 | Vb
Disenklappe

Vp [m?/h] 14 | 22 | 40 | 58 | 64
Qp (W] 36 | 59
Qk (W]
tkwR [°Cl 17
Apw [kPal]
Qk ges  |WI] 14
Lwama |[dB(A)] | <28
Lwa maq |[dB(A)] | <28

Vp [m*h] | 5 14 | 22 | 40 | 58 | 64
Qp wi -8 | -23|-37 | -66 | -97
Qn [w] 144 561 | 561
tkwr [°C] 53,8 50,2
Apw [kPal 1,6
Qhges |[W] 136 525
Lwama |[dB(A)] | <28 | <28 | <28 | 30 | 33 | 33
Lwa Maq |[dB(A)] | <28 | <28 | <28 | 31 | 36 | 35

Technische Daten

Technische Daten Heizen BaugrofBe 800

Einstellung

Disenklappe kG

Einstellung

. VO | V1 | V2 | V3 | V4 | V5
Disenklappe

Vp [m®h] | 8
Qp (W] 22
Qk (W]
tkwRr [°C] 16
Apw [kPal]
Qg ges  |IW] 22
Lwama |[dB(A)] | 30
Lwa maq |[dB(A)] | 30

Vp [mn] | 8 22 | 36 | 64 | 93
Qp (W] -14 | -37 | -59
Qn W]
tkwr [°C]
Apw [kPa] 2,2
thes [W]
Lwamg |[dB(A)] | 30 | 29 | 29 | 32 | 35 | 35
Lwa maq |[dB(A)] | 30 | 29 | 29 | 33 | 38 | 37

Technische Daten

Technische Daten Heizen Baugrofie 1000

Einstellung

Disenklappe W

Einstellung

N VO | VI | V2 | V3 | V4 | V5
Disenklappe

Vp [m®/h] | 10
Qp (w] 28
Qk Wi
tkwr [°C] 16
Apw [kPal 8,9
Qy ges  |[WI 28
Lwama [[dB(A)] | 31 | 30 | 30 | 33 | 36
Lwamaq [[dB(A)] | 31 | 30 | 30 | 34 | 39

Vp [m3n] | 10 | 28 | 44 | 79
Qp (w] =17 | -46 | -74
Qn [WI]
tkwr [°C] Lé
Apwy [kPa]
thes Wi
Lwama |[dB(A)] | 31 | 30 36 | 36 | 36
Lwa maa |[dB(A)] | 31 | 30 39 | 38 | 38

Legende

- Priméarluftvolumenstrom (+ 10 %)
- Kihlleistung primar (Frischluftanteil) (+ 5 %)
- Kihlleistung sekundar (iber Warmet.) (x 5 %)
- Heizleistung sekundar (£ 5 %)

tkwR _ Temperatur Kaltwasserrucklauf

twwr _Temperatur Warmwasserricklauf

Apw - Wasserseitiger Druckverlust

Qk ges - Gesamtkihlleistung

Qh ges - Gesamtheizleistung

Lwama - Schallleistungspegel MQ-Gerat (+ 3 dB)

LwaMaa - Schallleistungspegel MQQ-Gerét (+ 3 dB)

© LTG Aktiengesellschaft - Grenzstrafle 7 - 70435 Stuttgart - Deutschland -

Auslegungsbedingungen

Kihlen Heizen
Raumlufttemperatur [°C] 26 23
relative Feuchte [%] 50 -
Primardruck [Pa] 120 120
Primarlufttemperatur [°C] 18 18
Wasservorlauftemperatur ~ [°C] 16 55
Wassermassenstrom [kg/hl] 120 100

Die kalorischen Werte gelten fir Gerate

- mit Fachereinsatz Standard (Misch-Quellluft-Gitter)

- mit einem LTG Ausblasgitter LDC

- mit 50 mm Abstand (Ansaugbereich) zu Fassade/Wand
- ohne Filter
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow
4-Leiter-System — Kiihlen und Heizen

Kiihlleistung und Akustik Baugréf3e 630 Heizleistung und Akustik BaugroBe 630
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Beispiel eines Regelschemas fiir Zu- und Abluft

VRFactive

A: fur GroRraumbiiros g B: fUr Einzelrdume
Abluftdurchlass . Uberstrémdurchlass
LDO-T

AP = Konst

Ausgeglichene Bilanz von Zu- und Abluft einer Nutzungszone durch Druckregelung in der Zuluft
und nachgefihrte Abluft-Volumenstromregelung tber Sollwert der Zuluft

Der Druckregler DRF halt den Druck innerhalb eines
Stranges konstant auf dem Auslegungspunkt.

Durch die variable Ansteuerungsmaglichkeit des Zuluftvo-
lumenstroms sollte der Abluftvolumenstrom dem Zuluftvo-
lumenstroms nachgefiihrt werden. Der Zuluftvolumen-
strom wird durch die Messeinheit (MSE) und in Form eines
0..10 V Signals an den variablen Volumenstromregler (z. B.
VRF active) weitergegeben.

Damit wird der Abluftvolumenstrom dem Zuluftvolumen-
strom nachgefuhrt. Die bendtigten Bauteile konnen von der
LTG bezogen werden.
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Beispiel eines Regelschemas mit RDG 100, mit Prasenz- oder CO,-Sensor

Auf- Zu- Steuerung BRUSTUNG /
58] Klappenantrieb GERATE

H .
I |, N
TN

KW- Ventil WW- Ventil

Prasensensor

Raumbediengerat
\2av v (int. Temperaturfiihler)
202 @ " "}

1 2 3 4

Klemme 1
C0,-Konzentration > 1000 ppm:

— C0O2-Konzentration < 800 ppm :

Einzelraumregelung mit "CO2-abhangiger” luftseitiger
2-Punkt-Regelung

Luftseitige Regelung:

Steigt bspw. die CO»-Konzentration tber 1000 ppm, wird
Vmax angesteuert.

Sinkt die COp-Konzentration unter 800 ppm, wird wieder
Vmin @angesteuert.

Die Regelung der wasserseitigen Durchgangsventile erfolgt
durch einen Raumtemperaturregler.
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Beispiel eines 2-Punkt-Regelschemas mit RDG 100

Auf- Zu- Steuerung _ N

S KW- Ventil WW- Ventil
Klappenantrieb ‘fr\ —

N

|
2
Bunienaignz-jny

Raumbediengerat
(RDG 100, int. Temperaturfiihler)

230 VPWN
230 VPWM

Seing -

e

3 iE LI_E‘-.-(E il

L (Steuerleitung) :

l

=
optional:

\
\
|
' \
\

\

4 Prisenzsensor
L230VAC, | | |

N

Der luftseitige Volumenstrom und die wasserseitige Durch-
flussmenge werden direkt durch den Raumtemperatur-
regler RDG 100 geregelt.

Im Automatikbetrieb wird der Volumenstrom in Abhangig-
keit des "Kuhl" oder "Heizbedarfs" angesteuert.

Beieinererhohten Leistungsanforderung wird bspw. "Vinax”
angesteuert. Zusatzlich hat der Nutzer die Moglichkeit, in
der "manuellen” Betriebsart die hohe Luftmenge von Hand
anzusteuern.

Optional steht auch hierbei ein Prasenzsensor zur Verfi-
gung, mit dem der Raumtemperaturregler bspw. in eine
"Economy-Betriebsart” geschaltet werden kann.

Weitere Hinweise zur Regelung siehe Technischer Prospekt
"Regelung fur Induktionsgerate und Ventilatorkonvektoren”.
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Technischer Prospekt - Induktionsgerate HFVsfSystem SmartFlow

Nomenklatur, Bestellschliissel

HFVsf -MQ /M2 / 4 / F /630/WR /125xR / G-.../ S [/ OW
(1) (2) Q) (4) (B5) (&) (7) (8) @ (0) (11

Serie HFVsf HFVsf

Typ MQ Misch-Quell-Stromung
= Misch-Quell-Stromung + Quellstromung

Antrieb = manuell
motorisch 2-Punkt
motorisch/elektrisch stetig

Warmetauscher 2-Leiter
4-Leiter

Warmetauscher-Anordnung Fassadenseite
Raumseite

BaugroBe 630
800
1000

Wasseranschluss rechts
links

Primarluftstutzen DN x Seite (R, L, U)

Ausblasstutzen Ohne Stutzen
= Mit Stutzen, gerade, Hohe angeben
Mit Stutzen, geneigt

(10) Aufhdngung ohne Halterung
Seitlich fur FuBkonsole oder Wand -
Abstand FuBkonsole bzw. Wand
Seitlich - Abstand Wand
FuBkonsole 800 mm
Bodenkonsole mit Kippmechanismus
Bodenkonsole mit Hohenverstellung

(11) Kondensatwanne ohne Ablauf
mit Ablauf
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Produktlibersicht
LTG Luft-Wasser-Systeme

Lr@Induction - Induktionsgerate

Decke Briistung Boden

T ——— -
HFF suite ‘_, HFV/HFVsf _Jm HFB/HFBsf
SilentSuite X System SmartFlow System SmartFlow
i

LHG system Indivent®

HDF / HDF sf

System SmartFlow

HDC

L FanPower- Ventilatorkonvektoren

Decke Briistung

LVC System Indivent® ! VFC

VKH

KFA cool wave®

[Lr@Decentral - Dezentrale Liftungsgerate

Decke Briistung Boden

FVS univent ﬁ FVM ; ¥ FVD

4l FVPpulse

System PulseVentilation

Ingenieur-Dienstleistungen

LTG Ingenieur-Dienstleistungen Raumlufttechnik
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Raumlufttechnik Prozesslufttechnik Ingenieur-Dienstleistungen

Luft-Wasser-Systeme Ventilatoren Stromungstechnik

Luftdurchlasse Filtertechnik Thermodynamik

Luftverteilung Befeuchtungstechnik Akustik/Behaglichkeit
Kundenspezifische Losungen

LTG Aktiengesellschaft LTG Incorporated
GrenzstraBle 7 105 Corporate Drive, Suite E
70435 Stuttgart Spartanburg, SC 29303
Deutschland USA

Tel.: +49 (711) 8201-0 Tel..: +1 (864) 599-6340

Fax: +49 (711) 8201-720 Fax: +1 (864) 599-6344
E-Mail: info@LTG.de E-Mail: info@LTG-INC.net
www.LTG.de www.LTG-INC.net

HFVsf-deu-TP (01/15) 416-124 )
E LTG Aktiengesellschaft Ausgaben mit friiherem Datum sind ungiltig Technische Anderungen vorbehalten

PillhofstraBe 35 - 39057 Frangart (BZ) J
Tel. +39 0471 631 191 - info@hatek.it a ce www.hatek.it



	Inhalt
	Das System SmartFlow
	Geräteansicht, Einsatz, Einbau, Platzierung, Produktübersicht
	Raumströmung
	Typ HFVsf-MQ/../4, 4-Leiter-System
	Typ HFVsf-MQQ/../4, 4-Leiter-System
	Einbaubeispiele
	Montage mit seitlichem Wandhalter,
	Betriebszustände
	Technische Daten
	Kühlleistung und Akustik
	Regelschemata
	Nomenklatur, Bestellschlüssel

